
sind aus Einzellängen von 360 m zusammenge¬
setzt und werden durch 14 Sparmstellen in der
erforderlichen Betriebsspannung gehalten.

Im Brückenbau hat die Technik wahre Wunder¬
werke der Kunst aus Drahtseilkabeln vollbracht.
Die große Brooklyner Hängebrücke in New York,
welche von dem Deutschen Johann August Roeb-
ling am Ende des letzten Jahrhunderts erbaut
wurde, ist das beachtlichste Beispiel dafür. Ein
weiteres stellt die durch Eleganz, Schönheit und
Kühnheit imponierende Kabelhängebrücke bei
Köln-Mülheim dar, die Ende 1929 in Betrieb ge¬
nommen wurde. In einem einzigen Bogen von
315 Meter Länge spannt sich das Bauwerk über
den dort fast ebenso breiten Rheinstrom. An zwei
aus Hunderten von einzelnen Stahldrähten gebil¬
deten Tragkabeln, die über zwei Brückentürme
in einer Höhe von 52 m geführt werden, hängt
das Ganze. Jedes dieser gewaltigen Kabel besteht
aus 37 verschlossenen Drahtseilen, die einen
Durchmesser von 8 cm haben. Jedes Drahtseil
ist dabei wieder zusammengesetzt aus 276 ein¬
zelnen Drähten* die um einen sog. Herzdraht an¬
geordnet sind. Das Gewicht der beiden Kabel
einschließlich der Schellen und Seilköpfe betrug
1670 Tonnen.
Damit ist die Verwendung der Drahtseile in

der Praxis noch längst nicht erschöpft. Überall,
wo große Tragfähigkeit und lange Lebensdauer
verlangt werden, greift die Technik zum stabilen
Drahtseil. Bei fast allen Hebevorrichtungen, wie
Aufzüge, Flaschenzüge, Krane begegnen wir
ihnen, auf Fähren und bei der Seilschlappschiff¬
fahrt, in Eisenbahnstellwerken und als Signal¬
leitungen haben sich die Drahtseile unentbehr¬
lich gemacht. Dem Bergbau, der sie erfunden,
entwickelt und zu ihrer heutigen technischen Voll¬
endung geführt hat, sind die Drahtseile mehr als
ein Jahrhundert lang die treuesten Helfer ge¬
blieben. An den Förderseilen hängt das Leben
der unter Tage schwer schaffenden Menschen, die
die Kohle, das Urprodukt allen Lebens, der Erde
entreißen und die im Dienste der Volks- und
Weltwirtschaft zugänglich machen.

Baugenehmigung zur Feier
des Tages

Auf der Insel Föhr wurde die Hafenmole
durch den Bürgermeister eingeweiht. Der Bür¬
germeister erzählte dabei, daß gerade heute
zur Feier des Tages die Baugenehmigung ein¬
getroffen sei, die man vor fünf Jahren bean¬
tragt habe.

Oie modernste Hängebrücke im Saarland: Die Saarbrücke in Mettlach, die mit im Saarland hergestellten Kabeln der
Firma Georg Heekel gebaut ist
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